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Vctsdam —- Der frühere Lan- 

deshauptmann der Provinz ORDNU- 
ikm WirkI.Geh.Obetre1ierunqs 
rctb von Brandt, ist im 75. Lebens-: 
fahre gestorben. 

C o t t b u s. -—- Die Löschpkk"ichk 
Mordsache in Reih, die schon in den 
Hintergrund des Interesses zu treten 
begann, hat aufs Neue die Gemü- 
tter in einiae Aufreguna versetzt 
Beim Hafermähen in ver Mit-e des 
Hause-» in dem die Wittwe Löscimet 
ermordet wurde, sind man jetzt den 
aesnchten Stubcnschtiissel zu iiprer 
Wohnung 

Gotdbach. Dem Gute-arbei: 
ter Karl Feller zu Goldbach im Kreise 
Iskiillicliau Schwiebus iii M Allge- 
meine Ebrenzeichen verliehen. 

G o l ße n. Die Wiederwabi des 
Bürgermeisters Brandt zu Geißen 
zum Biimermeifter der Stadt Golfzen 
auf eine weitere qefetztickte irvölijäkk 

äiae Dienstveriode ist bestätigt mor- 
en. 

J iiterboq. —- Ans den-. hiesigen 
Güterbahnhose wnrde der Weichen- 
lteller Grabmaan der am Gleis be- 
ichiifttht war, von einem Zuge etfaszt, 
der ihm beide Arme vorn Körper 
trennte. 

Daß sich Jiiterboq immer nseltr zttr 
Bearntenstttdt attsbildet, sei-it ein er- 

neutee Beschluß der Stadtrerordne 
tenveriomntlttna, für die weiter ztt 
erwartenden Bahnbeamten Familien- 
tvoltnungen auf Etadtlosten zn er- 
bauen. 

Its-M stets-W 
Köniqsberet. « Dem Pro- 

fessor am Wilhelmsgnmrnsinm in 
Könige-lieu Richer Tieisenlmiz iit 
der Rothe Adlerorden 4. Klasse ver- 
lieben worden. 

Friedland — Einen llnsall 
mit tödtliebent Ilnsaanne erlitt der 
Abbnubesitzer Sprinqer von biet-. 
Beim Aus-vielen eines Foltlens 
ichltra dieses ans nnd trti ihn mit 
den Hinterfüßen in der Leistenaenend 
io unglücklich, daß er seinen Verletz- 
ungen bald daran erlas. 

Göttlendori Ter rei ei 
tietn Brande thätia new-fette Besitzer 
Franz Gtczeck trollte einen ihtn in 
celansenen weißen Zehiiiersmnd vom 
Hof iat.ttt, wobei er vors dieient in 
den Arm nebissen wurde. Es stellt- 
ftckt kenne-, daß der Hund toll Evar 

nnd er tnnftte noch Den-. «ik.-.iteur« 
lcken Institut in Berlin qekrretst mer- 
den. 

Heiliqen beil. litt-er Land- 
rath, Ged. Renierunacrath I. Dress- 
ler beaittcr die Feier feines fis-jährigen 
Tienitittbilättms. 

status Helotentum 
T i r i ch a u. --— Dem im Jahre 

1907 veretoiaten Professor Ernst 
Holz dem nnerlchroetenen Kämpfer 
iür dss Dentichtburn nnd unermüdli- 
eben Förderer der qeisticten nnd tnnsi 
toliichen Lebens in hiesiger Litde ist 
von seinen Freunden und Verehrern 
ein Tentitein auf dem evang. Fried- 
hofe gesetzt worden. 

Grau-denn s-— Der Vorn diese-s aenSchtvurnerickt wegen zwei Mordent 
zum Tode verttrtkeilte Hxinolttnctzgei( hiilfe Pratme tiriiber itt Tantigs mur- 
ike ttt lebenslänglicketn Znchthttkttz besil gnetdigt 

An Tuich bei Grandent sitt in der 
Nacht der Eisenbahn Eli-innrer Leo 
Beine-neun irrt Streit einen Diener 
aus dern naheaelegenen Dorfe Elter- 
nitz mit einer Zaunlatte erlchlatrerr 

Inst-s site-. 
B r o tn b e r a. — Dem Ilnitrath 

Bitt-her dahier wurde die Verwaltnnq 
der Oberpostbireltion übern-men- 

K e n: v e n. —- Mit eigener Lebens- 
neiahr rettete der leiihrige Sohn des 
Bürgermeisters Wiichanonssti den 
erleichctltrigen Schüler des hiesiger 
Proxytnnasiutns Turnsch aus Groß- 
Wartenbetg vom Tode des Crit-in- 
lens. 

Krienten Bei einem Gewit- 
ter. das lich dieier Tage über Stadt 
und Umarttend entlad, schlug in 
Luschtorvv der Blitz in das Wohnhaus 
Des Besitzers Jalzezvnsli nnd tödtete 
den dort zum Besuch weilendenScksivis 
get Duiciynsli sowie dessen dreijähri- 
tteg Kind, während der 14jältriae 
Sol-m des Jaszcznnsti schwer verletzt 
wurde. 

pro-ins zchceiwigssokseis 
A l t c n a. —- Altona-H Bevölkerung 

km Um fass gut-» Seelen abgenom- 
men. Eine starte Abrvandernng hat 
in der ersten Hälfte dieses Jahres 
stattaesunden. 

« 

Bornböoes. »Von Tode des 
tkrtrintens gerettet wurde Abends der 
erwachsene Sohn des Hufnets Tiet—- 
gen durch den Malerlehrling Alired 
Dan. 

Elmshorn —— Direktor Otoh- 
deg von dern hiesigen Neal.m1nn.1sinm 
wurde an die Realschule in Attona 
titiinigstraßy berufen. 

Hadersleben.—-—Der bei dem 
Kaufmann Erich Erichsen beschäftigte 
Hansdiener Eritis Jemar alt-J Berlin 
ist mit einem Geldbetrage von etwa 
550 Mart, den et bei der Post ein- 
zahlen sollte, durchgebrannt. 

sent-s fis-en- 
Stettin. — Von einem guten 

Verhältniß zwischen Chef und Ange- 
stellten tann die R. Graszdann’sche 
Firma genügend Beweise liefern. 
Ist doch eine ganz beträchtliche An- 
zahl von Angestellten schon über 25 

Jahre im Betriebe tdiitiq. Jetzt tann 
wieder ein bei dieser Firma Beschäf- 
tiqter auf eine 25iäihrige Tbäiigieit 
zurückblicken nämlich der Expedient 
Auauit Trost-hin 

Anklam. — Die Wahl des Bei- 
geordneten Uns-Laube zum Wirt-ers- 
meisier der Stadt Anilani hat die 
Bestätigung durch den König rief-m- 
den. 

B iiiow. « Wegen Meineibsver 
dachtes verhaftet wurden während ei- 
net ScköffenaerichtsverbanxInna die 

HBesitzetiötJne Karl Buiack und Rudolf 
Schwarz und der Nachtwächter Larv- 
renz aus Kleichinz. 

Gollnow. —-— Zum Oberiöriter 
undRciihshertn hierfelhst ist der Ober 
iörster Martin Hertzer aus Pförien 
in der Riedetlauiitz gewählt. 

Its-m Ist-sub 
Bresiau. ---- Bei lyer Zeiiion 

der im Stadtgraben hinter dem Bis 
matckdenimal aufoefundenen Veisixe 
des Schutzmanng Lndivig wurden 
Verletzungen des Körpers, die mii 
eine Grswaiitdat schließen ließen, nicht 
vorgefunden. M.m nimmt daher an« 
daß Selbstniord vorliegt 

Ockllllllll l. JUU dem clksl 
aen Friedhof fand die tfntdiilluna 

des von dantbaren Schülern ihrem 
langjähriaen Schulteiter, dem ver- 

storbenen Direktor Dr. Zickler gestif 
teten Grabdentmals statt. 

Neu sta dt.--—Die nach dem Tod- 
des ersten Bürgermeisters Metzner 
erfolate Wahl des bisherigen zweiten 
Bürgermeisters Lange zum alleini- 
gen Bürgermeister unserer Ztadt ist 
nunmehr bestätigt worden« 

O pve l n. ----- Der hiesige Polizei- 
seraeant Hein hat sieh auf der Poli- 
ieiwaetie etschossm Das Motiv zu 
der That ist unbekannt. 

Ruder. —— Eine-n so,:enannten 
«Bersaaer« sind ans dem Leosrbrchte 
der Brandeuarub s Grube die Hkiner 
Jastulla und Masur nun Opfer ge 
fallen. Beide lsatten zu gleicher Zeit 
irr-ei ZurenalöelJ-—:r besetzt, die sünd- 
ichnnren angezündet nnd sich dann 
entfernt. Bald daraus ernlodirte nur 
eine Patrone, koäbrend die noeite kalt 
blieb. tlm diese zu erneuern, bega- 
ben sich die beiden Hiiner am Ort. 
Jetzt ervlodirte riie ,,kalte« und die 
Hauer :rhielten die innre Ladnnq 
ins Gesicht und ans die Brust. Mit 
schweren Brandwunden am Loerkiir 
rer wurden sie in das Knanniibafts- 
l.1,1,areth nach Aattoxoitz aescttsist 

ist ist hier der larnijihriae Seel 
soraer der .1ltl:st!".erisst-en («t::i:einde, 
Pastor Lotbar Kluge« iin Alter von 

65 Jahren nach lisjåihriaer elmtetbä 
tiateit aestorisen 

« 

G la tz. -—- Der hier ivoinrbaite Llr 
heiter Sindermann stürzte in der 
Scheune seines Arbeitnebers so nn- 

aliirtlich von dem Gedälk ver Tenne, 
daß er sich schwere innere Verletzun- 
aen zitzoq und nach dem Kranken- 
baufe geschafft werden mußte. 

pro-ins zart-ers im Thüringen 
Jenas-In einer von etwa 2000 

Personen besuchten Arbeiteraersamrw 
lnna wurde eine Resolution angr- 
nommen. in der sich fänimtjiche An- 
wesenden vervftichteten, lein —oer: 

tbesiertes Bier zu trinken. Der bis- 
herige Preis von 133 Pfennige siir 0,5 
Liter soll beibehalten werden. 

Kobura. Der Feste stobura 
wird nun doch nach dein Snstern de- 
kaiserlichen Buraenbauers Prof· Bo- 
do Ebhardt restaurirt. Der Wider-’ 
spruch der öffenrtielsen Meinung hat» 
also nichts gefruchtet. « 

LnisentlsaL —- In der Nacht 
brach in der Titiirinaer GlaginstrnJ 
mentenfabrit von Wilhelm Echxnidt 
E Co. in Luisenthal bei Ohrdrus 
Feuer aus, das seist schnell um sich 
ariff. In kurzer Zeit wurden das 
Hauptaebände und sämmtlicke Neben- 
aebänoe in Asche aeleat. 

«Oster:oierk. » Der Schreitens 
rus Feuer durcheilte in der Nacht die 
Straßen unserer Stadt. Die Fa- 
brikaebiiude der Firma ,,Dentscbe 
Holzbrarbeitnnasioerke Rudolf Diet 
rich« tnorxnalo Ledersabrik von C 
Knabe) in der Wilhelmstraße fran- 
den, als das Feuer kaum von den 
hiesigen Nachtioächtern entdeckt war, 
in hellen Flammen. Das Fabrik- 
aeböude brannte vollständia nieder. 

Sonderehcusen —--- Der 
Fabritbesitzer Gustav Gerg rermachtc 
für den Fakt. das; sein einziaer Zahn 
obne Nachkommen bleiisen sc)tlte, sein 
iiber eine Million betraaesideg Ver- 
mögen der Stadt. 

Meinst-ed us peflpdakeir. 
Essen. —- Auf dem hiesiger-. 

Hauptbabnhofe wurde der LberLcn 
arbeiter Friedrich Gerler von einer 
Lokomotive erfaßt nnd derart fch ver 

verletzt, daß er im Krantenhanfe 
starb. 

Gelfentirchen· —- Anf der 
Zeche Holland 1 nnd 2 wurde dem 
Miähriaen Beramann Hern-. Grzeck 
von zwei qleichalteriaen Mitarbeitern 
ein Schlauch mit etwa 5 Atmospäre 
Preßliift in den Unterleib geleitet. 
Jnfolae des ftarten Drnctes plagten 
ilnn die lfinaeireidr. Er starb im 
Krankenhaqu 

Gla dbeck.—stas lflkepzar Berg- 
mann Geora Kaufmann leiste schon 
länaere Zeit in Unfrieden. Nach einem 
wüsten Anftritt ergriff der Ehemann 
einen Nevclver nnd schoß sich eine 
Kugel in die rechte Schläfe Er war 

sofort todt. 
hattinaen a.d.Rnb,1-. Durch 

einen Unglückgfall hat dies Familie 
Nieezina in Linden ihren 2 Jahre 
alten blühenden Knaben verloren. 
Der Kleine war mit der Mutter nach» 
draußen gegangen und dabei auf die 

. 

vorüberfiibrende Zechen Anschluß- 
balm gelaufen. Gerade wollte die 
Mutter den Kleinen antuer, als ein 
Zug berandrausie und ihn zur Un- 
iennllichleit zetmalmlr. 

Kir chhörde. —s— Im ieierlichcr 
Weile fand in Gesiqu Kirche dies-edi- 
nirung des bisheriqu Hiilfgspredigers 
Herrn-Joh. Scheller statt. 

L «nen. Eine edkc That voll- 
brachte Der lfliäbriqc Eckiiler Gust. 
EhreckL indem er zwei Misfckiiilet 
vom sich-ten Tode des-:- lfxtrinlens 
reimt 

Mülbeim a. d. Rubr. —— Jn 
Nebengewinnunqsanlaqen der Kote- 
rei der Friedrich Wilbelnkis Ljiiile er- 

eignete-sich ein schwerer llxml liselgfali. 
Eine neu auf-gestellte Zentristue ex- 

; rlodirie und die umherf inne-en Ei- 
»icnfliicke tisfiletm den Fakspm La- 

borenlen W lier Weber au» M.: 
Speldori. während der Arbeiter Leg 
Stanislarvksli schwer verletzt tout-de 

N en ß. Der chretär der hies- 
aen Handelskammer. ker frühere 
Chefredalleur Herr Illoyns Keil-leih ist 
in Diisseldoef gestorben. 
fis-Im Hause-ver nnd Leute«-cis 

Duderstadt, —— Bei der Wahl 
wurden .iiiBiir-,1ervors!ek)ern gewählt 
im Etli(«eiiriertel Kinfmnnn Her- 
inann Miifier nnd im Pi.irrviertel 
Iifarrgutsriiichter Fjackethal 

H a r b u r n. Der kei: n Siestri- 
zitiitgwert Hiitiekd beichiistiate, erst 
19 Jahre alte Eleltroteciiniicr Joseph 
LindentL-.iler ans Tira in Ober- 
thiern begini dadurch Selbst-nord, 
daß er sich unweit der- Bibnhois Hist- 
sesd nor dem nehmt-tausenden Nacht- 
schnellznn asif die Schienen wars. Der 

ifKopf wurde akntt voixi Iixmpie ge- 
trennt. 

H i l de L beim — Der Verleaer 
der konservativen ,,.i&#39;J-.nno erschien Ta- 
ocsnachrichten« nnd de: »O ideeneirner 
Kurierg«, Buckdrndeieireiitzer Mari- 
iniiism v. Witzlseisen bierielbii ist im 
Alter von fis geakirm nesinrben 

Kreiensen1Beini3chiitzen- sest seiton sicii zini Zdiiitzeniönig 
Ransnmnn Lilßintx C1liei der Fahr- 
rad M etlieilnnn der deutschen Waffen- 
nnd Fahrt dFaksritei Gereienien 2. 
Könici wurde Loloxnotivsjiisrer Makr- 
Kreiensen 

Osnabriid. —— Tisi- Marien- 
hospitrl lann aus ein Sujä riaes Be- 
stehen zurückblicken Der lingiirlirige 
Leiter desselben. Zanitiitsratli Dr. 
Böser. tritt von seinem !ln:t zurück; 
fein Nnjisolaer wird Tr. Lnrze vom 

Berliner Lied-winz-Kraiiienhanie. 
Pest-abgeg. 

P la n. —- Den Rentner, sriiberen 
Erbväeiiter in Gerede-dors, Johann 
Zchnliseien Ehelenten in Plan, die 
iiinqst das Fest der iiosdenen Hochzeit 
feierten, aina nacktriirslieb vom Groß- 
herzoa mit einem biildvolien Gsück 
wunschschreiben sein Bitdniß zu. 

Ribnitz. —-- Boin Tode des Fr- 
trinlens rettete Lierr Ka vitzin J. Blie- 
ineister die hier in Besuch weilende 
Siiihrine Tochter eines Töpfermeifterg 
aus Rostoct 

Okdensurq. 
Oldenbnrak Das sebiine Fes: 

rer noldenen Hochzeit lonnte der Pri- 
vatmann ED. Venghorn mit seiner 
treuen Lebensgesiibrtin feiern, 

HMeusparIMt 
Gustavj burn —- Der letzthin 

liier todt icn Geleiie ausgesundene 
Arbeiter heißt Müller und siarnmte 
ans Bidenbach. 

Kirn — Durch Feuer wurde in 
der Nacht das Unwesen der- Pferde- 
ijeindlerg Gerson vernichtet. 

Klein-Hausen ---Die11nter- 
luchuna l«e«;iialich des in einem Weis- 
sernrnben toot ausqefnndenen Land- 
ivirthLi Georn Winand hat ergeben, 
daß Es sich uni einen Unglück-Zion 
handelt. 

Lnnqen. « Jn rascher Aufein- 
anderfolge verschieden innerhalb drei 
Stunden zwei unserer ältesten Bewoh- 
ner. nämlich Landbriesträger Philipp 
Keller im 81. Lebensjahre nnd Leh- 
rer Brenn iin Alter von 86 Jah- 
ren. 

Felsen-gutes 
K affeL Hier feierte der beim 

hiesigen städtifchen Schlachthof enge- 
flellte Hallenmeifter Herr Groß sein 
Jiijähriges Dienstjuoiläuni. 

Fraiitenbera. —- Kiirzliszr 
wurde bei der Station Herihausen 
von der Bahn Worburq Marburg 
bog Liähriae Kind des Weichen-tel- 
lers Zarges überfahren nnd sofort 
getödtet 

ffuldrr Bei einem Gewitter 
wurde die lszjähriqe Tochter deLs 
Landivirths und Kaufmanns Chri- 
stian Wehner in Oberbimbach, bie» 
Init noch mehreren Perionen auf dem- 
Felde mit Kornschneiden beschäftith 
war, vom Blitz eriehlagen i 

Gersfelix ——- Der 64 Jahrei 
alte frühere Bürgermeister Flarges 
ans Siellbera fiel auf dem Heimwege 
von Schnmlnau in einen tiefen mai 
lerloien Graben und brach das Ge- 
n iet. 

Mutes-U Zodiak 
D re g de n. —— Baufiihrer Sessel 

in Drei-den erhielt für Errettung ei- 
nes Kindes vom Tode der- Ertrinlens 
in der Elbe bei Gröba die bronzene 
Lebensrettunggmedaille 

Barthen — Tie Ehefrau des 
Kaufmanns Miller in Vaußen zog 
sich in Folge Explosion einer Spiri- 
tuslanne so schwere Verletzungen zu, 
daß sie ihnen erlag· 

B l a s e lv i tz.-----Dern liiiirtler Groß 
in Blaseivitz wurde die bronzene Le- 
bensrettungsmedqille mit der Befug- 
niß verliehen, sie am weißen Bande 
zu tragen. 

C b e in n i H. —Kantoe em. Treutkyl 
in Chemnitz beainq mit seiner Gattinl 
die goldene Hochzeit. l 

Neutiechen.—Ertrnnten ist in; 
einem Teiche in Neulirchen der 
Schmiedeqeselle Paul Wagner ausj 
Plane bei Flöhe. » 

N e u m a r k.——-Es ertrcmt die 40- 
jährige ledige Wirtizschafterin Jda 
Vurlinann. 

O b e e ft d« ß w i tz. —— Hier brannte 
das Wohnliaus des Miethrnannes 
Voiqtländer nieder. 

O l b c e n h a Ins-Es erteänlte sich 
der Wikilechaftsbesitzer Ilhlig iml 
Dörfelteichr. 

It o e t i t3. —- Pfarrer Schwiibe in 
Vortitz wurde zum Oberpfarrer von 

Initcha gewählt. 
B ulsnitz. —· Hier feierte Herr; 

Echmiedemeistee nnd Wagenbouekl Gottheli Koitzsch sein öljjiihriges 
lIicisterinbiläum. 

R a d e b u r q.—«Kiir.-:lich wurde in 
Ruheban der Vorstand des dortigen 
Ilmtg.1erichtek, Here Amtsgerichts- 
nth Zinner zur letzten Ruhe bestsi- 
tei. 

S ch ö n b e i d e.4Hier wurde der 
18iäheige Bürstenfaktitnrbeiter Män- 
ikel beim Baden vom Schlage getrof- 
fen nud erkrank. 

Zchiinlieiderhammer. —— 

Die 25iiihrige Ehefeau Des Matti- 
Sxelfercs Brückner bat sich in einen: 
Echweemuthsanfalle ertränkt. 

Eibenitcck.—-Hiet bat sich die 
Weit-an des Malerxneiiterg Eihhorn 
in einem Teiche ertränkt, weil ihr 
Mann unter dem Verdacht verhaftet 
worden ist, das Grundstück des 
Händleks Seibel in Brand xsteclt zu 
hol-en. 

zörtgreis Daten-. 

München. —- Der tsjiihrige 
Student Karl Gebler, der eitnige 
Eolm des Direktorg und Liltittheilbw 
berg der Esther-schen V;-c1)oructerei da 
hier, ist tödtlich verunglückt 

Illtöttincn Die bei dem 
Mühlbesitzer Verger in Br.1ndmiihle 
bedienftete 21iiibrige Magd Anna 
Breit von Mitterglirchen bat heimlich 
geboren und das Kind erxvijrgL 

TIl m b e r q. -— Während des letzten 
schweren Gewitters schlug der Blitz 
dreimal in die altehrmilrdiqe Kirche 
in Riimmersbriick und richtete großen 
Schaden nn. 

J n g o l ft a d t. —-- Jni benachbar: 
ten Weiß-endori gerieth der 473 Jahre 
alte Gaftwirtb nnd Letonom Johsnn 
Werinulli unter einen schwer belade-— 
nen Gekreidewaoen, dessen eines Nar- 
ilekn die Hirnfchnle völlis einnriicktr. 

Lechbnuse.s. —— Tie Betonu- 
beitergfran Steinbeis verbrannte sich 
durch Explosion von Spiritns3. den sie 
in einen noch beißen Spirituglocher» 
einichiitiete, so schwer, daß sie an den- 
erlittenen Verletzungen starb. 

Lin dau. Der 21jäbriae Ar- 
beiter Albert Weiß von Lochan, der in 
der Milchfnbrit Rickenbich beschäftigt 
war, wurde auf der Straße von Zei- 
fertstveiler nach Bösenrentin in einer 
Blutlache liegend todt aufgefunden 

M o o s b u r q. Im benachbarten 
Reichertshansen machten l5rnte.1rbei- 
ter einen »Um-en Montag« nnd fin- 
gen« wiederholt Streit on, der am 
Abend dsrnit endete, daß der gebrech- 
liche Stopferbaner Geora Weingart 
ner von dem Arbeiter Kölbl erftochen 
ivnrde. 

Dachan. — Der Print Regent 
bat der Wittwe Pflegcr, deren Ehe- 
inann, Maurer Fran; Pfleger, durch 
einen Sturz tödtlich vernnaliickte und 
sie mit fünf unmündiqu Kindern zu- 
rückließ, ein Gnadengeschent von 100 
Mart zulenden lassen· 

Freising. Hier ivnrde der 
Ztadtlelretär Holzer während des 
Dienstes in feinem Bitte-in im Rath- 
haufe tödtlich vom Schlage getroffen 

Mein-fakt- 
» Stier-et — Ter frühere lang- 

jährige Vorstand des Rentaintes Spe- 
iser. Rentomlmann Arnan Eichholz, ist 

s dahier im 71. Lebensjahre gestorben. 
Züntsretck Dürttenrserp 

Stuttgart. —— Das Ober 
triegsgericht verurtheilte den Haupt- 
niann Massen vom Feldartillerieregi- 
innet 49 wegen Korrektur der Schuß- 
ergebnisse unter Aufhebung des vom 

illmer Divisioncsgerich: aus«- eiprnche 
nen Urtize ilg zu zwei Monaten Ge 
iänanifi und Dienstentlassung 

A ltbacl«,. —- Tag Gasthaus zum 
Löwen dahier aina dieser Taae durch 
stan um die Summe von BUT-W 
Mart an Bäckermeifter Lang aus 

Obertürtheim über. 
A sch h a u se n. — Der Verdacht, 

daß die großen Brande in lirlendacb 
aselegt wurden, irr-eint sich zu befiäti 
gen. Als Thäter gilt der J7iäbriae 
Taglöhner Bauer, der ans Amtsge 
richt Boxberg einaeliefert wurde. 

Döttlingen. Im benach- 
irarten Eschenthal erdiingte sich der 
Bäcker Gundel in feiner Scheuer. 

Ellwangen Jcn Alter von 
77 Jahren ist hier nach länaerer 
Krankheit der Pensioniir Pfarrer Faß 
n 1cht gestorben. 

Orosyeeogthmu Bade-. 
K a r l s r u h e. —— Die Einwoh 

nertahl hiesiaer Stadt betrua Ende 
Juli 130,923. 

Achern. — Der 54 Jahre alte 
Vrexnser Wendelin ztrunkma aus 
Echutterwald wurde bei Urlofsen von 
einem Zuge überfahren 

B a de n - B a de n. Der älteste 
Leibgrenadier Badenxa Alt-Bürden 
nieister Oer in Steinbach bri Baden- 
Vaden, ist im Alter von W Jahren 
acitorben. 

Boxberg. —- Der 17jährige 
Sohn des Taglöhners Bauer in Er- 

»Waan hat Frau Ratfcher immer ihr Laffeektäi1zchen?« 
»Am Samstag Nacinnittag.« 
»Ah! Also ein Sabbath!« 

lenbach wurde unter dem Verdachte 
der Brandstiftnna verhaftet. 

Durlach. — Der Sohn des 
Fabrikarkseiterg Volk, der sich beim 
Feuekanmachenmit Petroleum schwer 
verbrannte, ist seinen Verletzungen 
erlegen. 

Freiburg. —- Der 14iäbrige 
Sohn des Landwirtbes Sebastian 
Vöqete von Uffhaufen ist beim Baden 
in einer Kiegarube ertrunten· 

Gengenbach Der 12iitibri: 
ae Sohn des Taalöhners Wiläelm 
Schille aus Zungtveiler ist beim Ba- 
den oberhalb Der Kinziabriicke ertrnn- 
ten. 

cklafzssiotdringem 
Allarin en. -s— Unser ietziaer 

Biiraermeiiter Herr V. Winzer wurde 
in der Sitzung des Gemeinderatbes in 
Zaaraeiniind Init 17 aeaen 5 Stim- 
nien zum Bürgermeister der Stadt 
Eaaraeiniinb gewählt 

A n se r w eile r. -Wiil:srend die 
Tsi Jahre alte Frau Pantine Ma- 
ibiotte in ihrem Garten arbeitete, 
brach ein Dieb in ihr Haus ein, das- 
sie ganz allein bewohnte erbracb ei- 
nen Schrank nnd stahl ihre aanzen 
Ersparnisse in Höhe von -100 M. 

E r st e i n.-—Eine Ziiehtiauna durch 
lDie eiaene Hand erfuhr der 18jähriae 
Arbeiter Joseph Neff. Sein Vater 
hatte ihn bestraft. Darüber gerieth 
der Sohn in solche Wirth. diß er am 

Abend mit einem aeladenen Revoloer 
sich in der Nähe seineg ElternhauseH 
boitirte, nm Den heimkehreuden Ves- 
ter Du erwarten Doch da er unvor- 

sichtia mit der Pistole um aina, ent 
lud sich diese und der Schuß aan 
ihm durch die Hund« sodaß er sich 
sckleuniast zum Arzt leaeben mußte 

Gininaen. —- Tie»«tltademie 
von Metz« hat der Hebamme Frau 
Kaiser von hier eine ehrenvolle Er: 
ioiihnuna zukommen lassen. Frau 
Karaer ist ietzt 49 Jahre hier als 
Hebamme tk«ätia und ist bei 5400 
Geburten behilflich gewesen. 

Freie ztädtr. 

FI am b u r a. —- Der Riickaong 
des Bäcker Geiverbeg in Hamburq 
nimmt stetia zu. Während sieh im 
Tatkre 1895 bei einer Bevölkerunosi 
iahl von ·581,t)") Einwohnern 482 
Bäckereiketriebe in Hamburi besan- 
den, betrna ihre Zahl im Jahre 1908 
bei einer Bevölkerunaszabl von 951,-- 
120 Einwohnern nur 420. Während 
also im Jahre 1295 aus einen Bäcke- 
reibeirieb durchschnitttich 1288 Ein-- 
Evohner entiielen, kamen im Jssbre 
1908 schon 2264 Einwohner auf ei- 
nen Betrieb. ; 

« 
C uxhaven. —— Dem Siaatgloti 

ten Jiiraen Inn-sie wurde vom Raren 
die aroße aoldene Verdienftmedaille 
verliehen, tvährnd dem Lootsen Kath 
eine silberne Uhr nebst silberner Kette 
iibermittelt wurde. 

»sama«-m 
cis-klingen — Hier wurde vor 

einigen Tagen der Landwirtd Sohn-it- 
Meiers voanerdem die er zur Tränie 
fiihren wollte, nniaerissen nnd eine 
Strecke weit neichleifi Der inneren 
Verletzungen, die er dabei erlitten hat, 
ist er nun erlegen. 

Oecemitdspcuqarw 
Wie n. Der 17jäbrige Ledergu- 

lanieriedrbeiier Karl Lagler ist plötz 
lich gestorben. Sein Vater, der 43-s 
jährige Galanterie W arenerzenqer 
wies Lanlcr nahm sich den Tod sei 
nes Eomeg derirt zu Her.en, daß er 

wegen Verdachteg der Geist-c Jsiörnng 
der psychiatrischen sikinik übergeben 
werden mußte. 

heutian konrae nnieryaio oer eno- 
lauer Briicle die Leiche eines Manne-J 
ans dein Donauftrom gezogen. Sie 
ist als die des Ttljähriaen Glis-arbei- 
ters Johann Pehonfchet erkannt wor- 
den. 

L e m b e ra. —- Die hiesige Polizei- 
direttion erhielt von Seiten der Bu- 
davester Polizeibehörde die Verständi- 
gung, daß nach den Erhebunan und« 
den aufnefanqenen Briefichaften der» 
vierte Komplice der Räuberbande, 
welche in Finme den frechen Baut- 
raub ausgeführt hatte, Speckler heißt 
und mit einer Baarschaft von 1:3,()()0 
Kronen über Lemberq nach Jetateris- 
nollaw qefliichtet ist. 

M o n d se e.——.Kijrzlich ist dcr Jn- 
fanteriit Johann Vichler aus Rad- 
stndt beim Baden ertrunlen. 

Der Budioeiier Steueramtsassistent 
Ladislaug Mark-In, ein Mann von 25 
Jahren, ist beim Baden in der Moldau 
vei Fraiienbera ertrnnkm 

Pilsen. — Auf dem Spitzberge 
bei Obervlan in Westböhmen landete 
ein dem Tourqu - Club in München 
gehöriger Ballon, der von Leutnant 

Wohl aus München geführt wurde 
nnd noch zwei weitere Jnsassen hatte. 
Der 16iähriae Bauerssohn Viktor 
stürzte bei der Bergung der Bollw- 
biille von einem zehn Meter hohen 
Baum nnd blieb bewußtlos liegen; 
er hat sehr bedenlliche innere Ver- 
letzunqu erlitten. 

B o z e n. —- Ein auf der Trientiner 
Reichsstraße bei Lavis ausgesundener 
Leichnam zeigte verschiedene schwere 
Wunden. Die Leiche Zvnrde als die 
des 44jährinen Paul Serxfini ans 
Faver erkannt. Es liegt nicht, wie 
man anfangs glaubte, ein Eli-tonm- 
bilnnfall, sondern ein Mord vor. 

Hdwnd 
F- r ei b n r q. —-s- ziiirzlich stürzte 

in den Felsen der Schopfenipiiie ("Be- 
ziri Grencm Der KOikihrige Lemn- 
lax von Ceranat beim Edelweißs 
pflücken ab. Die Leiche wnrne ge- 
hergen. 

G e n f. -—-- Hier starb Ernst Pictet. 
Chef dec- aroszen Banthanses Picici 
est- Eo., während Lis) Jahren Präsident 
der Haitdelkiamtner nnd früher Prä- 
sident des Großen Witzes-. 

G o s-; n n. Dies-H ist, 79 Jahre 
ali, Gericlitipmsident Einer erstorben 

L a n c a n n e. — Der sing Lan- 
ianne Inle iiberfnbr nnd tödtete 
Den itstjiiixriqen verbeiratheten Llntoine 
Bouchet, ein Zimmermann 

L n z ern. -— Von einer stürzen-: 
den Tanne erfnrlanen wurde der Skor- 
voral Spillmann non Zqu in Der nie- 
fiz,3»e11 Offiziersschnle 

Vom Blichsrtisch. 
Soeben ging uns die October Nummer 

»der »Dentsel)en Haus-fran« Milioantee 
lWisU zu, mitlvcl itJer diese ioeitveivteiteie 
und überall in den deutschen meian 
thnerilns so beliebte nnd geschätzte Heit- 
silirist, toelelje in erster Linie den Vent- 

xsehen Frauen in der nenen Welt gewies- 
tnet ist, darüber lnnnns aver niit Recht 
als-I ein toertlwolleiz allgemeine- Faun- 
lienlnatt liezeirlinei werden inmi, ihren 
sechsten Jahrgang beginnt. Tiefe erste 
Nummer des neuen Jiilirxsiinstes zeigt 
wiederum so recht dnis nneriniidliche Be- 
streben der Herausgehen die Zeitschrift 
sowohl inhaltlich nne auch in Bezng auf 
Aeselnnnctvolle, reiche thtszssttitttnm nnd 
Illustration immer mehr zn Unvollkomm- 
tten Von den Jllitstmtionen der Lein- 
ve« Jluunner nennen toir dir-J herrliche 
Geiniilde ,,.LJet·l)sttnorgen im Walde-« von 
Fl. Müller-.Flnt«ztoellt), die Vlnsklrteztsistis 
von ,,Mc1cienl1nd, dein lieltiiilien Sizii-set 
m Vonnten", sowie die nnerenmnen 
Bilder ank- der »Chronit der ;;c-i:"; fer- 
ner die reich iklnstrirten Atti-Sol »du-affe, 
dass Heim der weltlnstnnnxen Pnrfnnk 
Fabritmst von Marie Zinsen nnd ,,,"eelsr 
Wändele-Ihn -- Bnrll)oldn&#39;·. Riechen der 
Fortsetzung des spannenden Roman-:- 
«DasJ Altwindng bringt dies Isknnnsssx 
noch verschiedene interessante tnxzere Ek- 
zählnngeth Gedichte nnd T:1s.ksv:si’s....., 
Immer größeren Anklmmes erfreut sich 
offensigitlich auch die den Weinen gesend- 
nieie cene Janus nun-J warmer-ern 
Als Notenstüel bringt die Liiuinmer Felix 
MendeiIsohnsVnrthoidu«-«- heri·li.l:e.s Lied 
»Wer hat Tim, Du sehijner Wall-C 
Ter zweite Theil der »Tentschen Hauss- 
frau« ist dein vielfeiiigen Wirken nnd 
Schafer der deutschen Frau im Kreise 
der Ihrigen, im eigenen Heim, gelind-met 
Jn diesem Theile werden die neuesten 
Herbstmoden und deren Anfertigung lie- 
schricben; gesälliae und leicht auszufüh- 
rende Handarbeiten werden vorgesililni 
neu, nnd in einein reiih illustririein Ar- 
tikel wird Anleitung knnn zileidernnnhen 
ertheilt. In einer anderen Libiheitnng 
dieses praktischen Theile-Z der »Tents.«ln«:i 
Hansfrau« werden eine grosse Anzahl er: 
liefener kiiezelne nnd Blintliixlniiae milin 
theilt, in der Miichennlillieiluna znhxi 
reiche, zeitneiniiiie Rezepte- nnd Wink-- 
bekannt nein-den« lielieraus fein-reich und 
uietieitin iit anih der innsnnnieisthe Brieii 
innen. Schon ans- dieser tnrzen lieder- 
siilit emiebt sieh, in welili reielier Mille 
»Die Deutsche Linn-sinni« nnterlmlienx 
den. lielehreuden und anregenden Vesi- 
sioff den Tentsilien und insonders den 
deutschen Frnnen in Ameriln liielei. Wir 
können ein Alionnemeni nnf dieie werth- 
volIe Zeitschrift daher allen Teuisihen 
nnr bestens enidfehleir skuni Beginn 
ihres neuen Jahr-annqu aber bealiicks 
wiinsehen wir »Tie- Denisehe finiisfraisi 
zu dem, was iie in unermiidliehem 
Fleisie bisher erreiiht hat, nnd sprechen 
znnleieh den Wiiiiiili·niis, dnii iiks immer 
mehr nnd allneuieiner das werden mögs- 
tuas ihr Name ansdriiekh dn B la it 
der deutschen Haussranen 
in Amerika. 

.-.---— —«-— 

Der Goldvorrat der Welt hat sitt 
im letzten Jahrzehnt etwn um die 
Hälfte und in den letzten fiinfunds 
Zwanzig Jahren sogar·unc das Dop- 
pelte vermehrt Die meisten Menschen 
ljaben leider nicht-.- davon gemerkt. 

si· Ist III 

Eine Armee aus lauter Feldherteo 
würde schlechte Geschäfte machen. 


